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13942

Nasser, eutropher Moorbirken-Bruch südlich von Negast in einer vermoorten Strecksenke der welligen Grundmoräne mit einem Großseggen-
Moorbirkenwald, einem Rispenseggen-Ried, einem Sumpfreitgras-Ried und einem Brennessel-Schilf-Röhricht.
Der nasse überstaute Bruch hat in seinem Zentrum einen nassen Großseggen-Moorbirkenwald. Die Baumschicht besteht aus ca. 30 Jahre 
alten zahlreichen Moor-Birken und Grau-Weiden. Vereinzelt sind stammweise Sand-Birken, Lorbeer-Weiden, Faulbäume und Ohr-Weiden 
eingemischt. Die Krautschicht ist stark entwickelt. Zahlreich kommen vor: Sumpf-Segge, Rispensegge und Gilbweiderich. Vereinzelt sind u.a. 
Schwertlilie (BAV), Sumpf-Reitgras und Pfeifengras vorhanden. 
Das Rispenseggen-Ried reicht in den Bruchwald hinein. Hier treten deckend ca. 40-50cm hohe Bulten der Rispensegge mit zahlreichen 
Sumpf-Seggen und einigen Steif-Seggen auf. Am südlichen Rand liegt auf sehr feuchtem Torf ein Sumpfreitgras-Ried und weiter außen ein 
Brennessel-Schilf-Röhricht.
Das Substrat besteht überwiegend aus eutrophem, nassem, wenig gestörten Torf.
Der Standort ist durch Maßnahmen von außen kaum gefährdet. Wegen seiner guten Ausprägung sollte hier ein besonderer Schutz verhängt 
werden.
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Betula pubescens Carex acutiformis Carex paniculata Lysimachia vulgaris
Salix cinerea

Betula pendula Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Carex elata
Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Epilobium palustre Filipendula ulmaria
Frangula alnus Galium aparine Galium palustre Geum rivale
Glecoma hederacea Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus
Lythrum salicaria Molinia caerulea Phalaris arundinacea Phragmites australis
Potentilla reptans Ranunculus repens Rumex hydrolapathum Salix aurita
Salix pentandra Sambucus nigra Scirpus sylvaticus Thelypteris palustris
Urtica dioica


